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Bockhorn ist meine Heimat und
eine tolle Gemeinde! Wir haben
das Meer, den Wald, das Moor
und die Geest und eine Umge-
bung, in der sich Jung und Alt
wohlfühlen können. 

Wir haben also die besten Vo-
raussetzungen, eine attraktive
Gemeinde zu sein. Und das ist
das Ziel: Ich möchte, dass Bock-
horn noch attraktiver für unsere
Einwohner, aber auch für neue
Bürgerinnen und Bürger wird. 

Die Gemeinde Bockhorn hat
bereits viel zu bieten, aber ver-
fügt noch über großes Entwick-
lungspotential. Um dieses
Potential für Sie und Bockhorn
zu nutzen, braucht es einen Bür-
germeister, der die Herausforde-
rungen anpackt und das Wohl
der Gemeinde und ihrer Bürger
in den Vordergrund des politi-
schen Handelns stellt. 

Im Vorfeld durfte ich mit
meiner Familie, mit meinen
Freunden und vielen Bockhor-
ner Bürgern hierüber intensive
Gespräche führen. Gerade diese
Gespräche haben mich in mei-
nem Entschluss zur erneuten
Kandidatur bestätigt.

Bei mir steht der Wunsch im
Vordergrund, für die Bürger da
zu sein, zuzuhören, anzupacken
„wenn es einmal brennt“, mich
zu kümmern und vor allen Din-
gen aktiv zu gestalten! 

Wir müssen das Ziel haben,
die Attraktivität von Bockhorn
weiter zu steigern. Das gilt für

alle Ebenen und mit besonde-
rem Fokus auf die Bereiche
Leben, Familie, Bildung und Tou-
rismus. Über allem steht dabei
die generationenübergreifende
Familienpolitik.

Wir müssen, gemäß den Be-
dürfnissen der Eltern die Kinder-
betreuung ausbauen und dafür
in den Kindergärten und Schu-
len die notwendige Infrastruk-
tur schaffen. Hier haben wir in
den letzten Jahren bereits eini-
ges geleistet. Ein gutes Zusam-
menspiel der vorhandenen An-
gebote ist dabei ebenso ein
Thema wie der Erhalt der wohn-
ortnahen Beschulung.

Wir müssen voll und ganz alle
Institutionen unterstützen, die
sich zum Wohle unserer Senio-
ren einsetzen. 

Grundsätzlich: Unsere „Se-
nioren“ sind eine wichtige

Stütze der Gemeinde. Unsere
Eltern und Großeltern haben
viel geleistet. Ich bin mir be-
wusst, dass wir „Jüngeren“ aus
diesem Erfahrungsschatz eini-
ges lernen können, um unser
künftiges Gemeinwesen in
Bockhorn zu gestalten.

Eine hohe Mitarbeitermotiva-
tion ist der Schlüssel für eine ef-
fektive und effiziente
Verwaltung, wozu eine ehrliche,
respektvolle und authentische
Mitarbeiterführung gehört. Die-
ses ist eine zentrale Aufgabe
eines Bürgermeisters. Durch
langjähriges Mitwirken im Perso-
nalrat der Polizeiinspektion Wil-
helmshaven/Friesland, der als
Teil eines Teams 400 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter betreut,
kann ich hierzu umfangreiche
Berufserfahrung einbringen. 

Fortsetzung auf Seite 5

Es geht auch anders!
Thorsten Krettek bewirbt sich als Kandidat für die Bürgermeister-

wahl in Bockhorn im kommenden Jahr. Er sieht viel Verbesserungs-

potential in der Gemeinde.
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Ein paar Worte vorweg …

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
die Gemeinde Zetel hat sich in
den letzten Jahren gut entwi-
ckelt. Für das laufende Jahr ste-
hen wieder viele große Inves-
titionen an, die die Gemeinde
weiter voranbringen werden.
Eine der wichtigsten und an-
spruchsvollsten Bereiche ist die
Beitragsfreiheit für die Kita’s in
Niedersachsen. Wichtig dabei
ist, dass den Kommunen ausrei-
chend finanzielle Mittel zu Ver-
fügung gestellt werden,  um die
Aufgabe bewältigen zu können
und nicht die Bürger zu stark zu
belasten. Wir von der CDU wer-
den uns dafür einsetzen, dass die
Lasten gleichmäßig verteilt wer-
den. Ein weiterer, wichtiger Be-
reich ist die Seniorenbetreuung.
Die Sozialstation in Zetel ist
sehr gut ausgelastet und es wird
zum Problem, ausreichend Pfle-

gepersonal zu bekommen, um
den steigenden Bedarf zu de-
cken. Die CDU setzt sich dafür
ein, nach Lösungen zu suchen,
um die Situation zu verbessern
und eine ausreichende Betreu-
ung langfristig zu sichern.

Es gibt viele weitere wichtige
Themen, die CDU wird dabei
immer am Ball bleiben und sie
aktuell über die Entwicklung
und die Ziele informieren.

Seit der letzten Bundestags-
wahl ist der Landkreis Friesland
in Berlin nicht mehr direkt im
Bundestag mit einem Mandat
vertreten. Aus diesem Grunde
wurde ein Gespräch mit Astrid
Grotelüschen, aus dem Wahl-
kreis Oldenburg, Wesermarsch
und Delmenhorst und den CDU-
Ortsverbandsvorsitzenden des
Südkreises Friesland geführt.
Frau Grotelüschen wird uns di-
rekt über die Arbeit der CDU aus
dem Bundestag berichten und
uns bei politischen Themen fach-
lich und zeitlich unterstützen. 

Bei der letzten Vorstands-
wahl wurde im Ortsverband
Zetel-Neuenburg ein neuer Vor-
stand gewählt. Wenn sie Fragen
oder Anliegen haben, sprechen
Sie mich oder eines der anderen
Vorstands- oder Ratsmitglieder
an, damit wir uns darum küm-
mern können.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß
beim Lesen des Kattekers.

Ihr

Heiner Juilfs
1. Vorsitzender des CDU-Gemeinde-
verbandes Zetel-Neuenburg

Liebe Bürgerinnen
und Bürger der
Friesischen Wehde,
heute halten Sie den gemeinsa-
men Katteker der CDU Bockhorn
und der CDU Zetel-Neuenburg
in Ihrer Hand.

Wir möchten Sie auch künftig
weiterhin anhand vielfältiger Be-
richte über Themen informieren,
Ihnen interessante Menschen
und unsere politische Arbeit vor-
stellen.

Sollten Sie Fragen zu einzel-
nen Bereichen haben, scheuen
Sie sich nicht, mich oder den
Verfasser anzusprechen. Wir
freuen uns immer, wenn wir mit
Ihnen ins Gespräch kommen
dürfen!

Die Themenstellungen in un-
seren Gemeinden sind sehr viel-
schichtig, so sind Ratsfraktion
und Vorstand der CDU Bockhorn
auf verschiedenen Feldern aktiv:

In unserer Serie „Geschichten
unserer Dorfgemeinschaften“
stellt sich in dieser Ausgabe die
Dorfgemeinschaft Ellenserda-
mersiel mit ihrer Arbeit vor.

Die Firma „Malerbetrieb Am-
mermann“ wird Ihnen einen Ein-
blick in ihre Tätigkeit gewähren.

Aus der CDU-Fraktion wer-
den ihnen die Tätigkeitsfelder
nähergebracht, an denen wir in-
tensiv arbeiten und mitgestal-
ten. Hier geben wir Ihnen einen
Einblick in die Zukunft des Stra-
ßenbaus, aber auch weitere The-
men der Gemeinde Bockhorn,
wie die Schaffung neuer Bau-
plätze und Gewerbeflächen.

Als Patin für die CDU Fries-
land unterstützt MdB Astrid
Grotelüschen die CDU-Verbände
im Südkreis, Bockhorn, Varel,
Zetel und Sande. Sie ist Mitglied
im Wirtschaftsausschuss des
Bundestages und selbst erfah-
rene Kommunalpolitikerin. Wir
freuen uns auf die produktive
Zusammenarbeit

Wir wünschen Ihnen beim
Lesen unseres Kattekers für die
gesamte Friesische Wehde viel
Spaß. Lernen Sie uns damit bes-
ser kennen! 

Ihre CDU-Bockhorn wünscht
Ihnen eine schöne Urlaubszeit.

Ihr

Thorsten Krettek
1. Vorsitzender des CDU-
Gemeindeverbandes Bockhorn
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Stadtlander’s Hof
Baumpflege

Jan Szengel

Kleinschweinebrücker Str. 46
26340 Zetel
Tel. (0 44 53) 36 66
Mobil (01 71) 58 00 90 6

Inh. Gisela Käfer

Landesstraße 11
26345 Bockhorn-Steinhausen

Telefon (0 44 53) 7 12 67
www.altdeutsche-diele.de 

Gepflegte Gastronomie für Veranstaltungen aller Art

Jeden Sonntag ab 9.30 Uhr Frühstücksbuffet
Jeden Sonntag ab 12.00 Uhr Menüs

Jeden Dienstag ab 18.30 Uhr Schnitzelbuffet
Familienfeiern bis zu 180 Personen

Ein Bericht von Jörg Mondorf

Das Baugebiet Zetel Süd ist, mit
Ausnahme im Bereich Flidder,
die letzte ortskernnahe Großflä-
che, die zur Bebauung durch die
Gemeinde veräußert werden
kann. Fast alle der 82 in Aus-
sicht stehenden Bauflächen sind
vorgemerkt, was ein großes
Kaufinteresse für diese beson-
dere Fläche unterstreicht. 

Entgegen den ursprünglichen
Vorhersagen der Arbeitsgruppe
„Demographie“ aus der Vorzeit,
entwickelt sich die Gesamtbe-

Anträge zum baugebiet Zetel Süd
völkerungszahl, insbesondere
aber die Zahl der Kindergarten-
und Schulkinder, positiv. Eine
Kehrtwende ist nicht absehbar.
Um diesen Trend aufrecht erhal-
ten zu können, sollte der Zuzug
von Familien mit Kindern ge-
stärkt werden. Dabei hat gerade
für diese Familien der Bau eines
Eigenheims immer noch eine
hohe Priorität und sollte unter-
stützt werden.

Gemeindeseitig ist als Grund-
lage für die Höhe des Verkaufs-
preises der Einzelgrundstücke
angedacht, diese ausschließlich
von der Lage abhängig zu ma-
chen. Die Attraktivität soll also
einziges Kriterium für die Preis-
staffelung sein.

Die CDU-Fraktion hat zum
„Verkauf der Flächen Baugebiet
Zetel Süd“ nachfolgende An-
träge eingereicht:
� Die Baugrundstücke sollen

grundsätzlich zu einem höhe-
ren Wert angeboten werden,
als bisher in der Gemeinde
üblich, da es sich um die letz-
ten ortsnahen Flächen han-

delt und die Gemeinde ihren
Haushalt entlasten muss.

� Die Lage der Grundstücke
sollte bei der Preisstaffelung
Berücksichtigung finden (At-
traktivität der Lage).

� Für Familien mit Kindern
sollte ein deutlicher Preis-
nachlass gewährt werden,
gestaffelt nach der Anzahl
der Kinder.

� Für Wohnbebauung in Absicht
der Vermietung, sollte ein hö-
herer Kaufpreis verlangt wer-

den, um den Familien mit Kin-
dern deutlichen Vorrang ein-
zuräumen und den Ent-
lastungsbetrag für Familien
wieder zu kompensieren. 
Im Umwelt- und Planungs-

ausschuss vom 18. April 2018
wurde dem Vorschlag weitest-
gehend gefolgt. Die Verwaltung
wird eine entsprechende Kalku-
lation erarbeiten und vorlegen,
über welche dann abschließend
zu entscheiden sein wird.

Autohaus

KNIEPER
26340 Zetel · Jakob-Borchers-Straße 44 –46

Telefon 0 44 53 / 40 15 · Fax 0 44 53 / 20 58 · www.autohaus-knieper.de

© Adobe Stock
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Erholung & Entspannung · Tagung & Meeting

Steinhauser Straße 6 · 26345 Bockhorn
Tel. 04453 98100 · Fax 04453 981099
kontakt@hotel-friesische-wehde.de
www.hotel-friesische-wehde.de

Komfortable Zimmer mit moderner 
Ausstattung (Dusche/WC, Föhn, Tel.,
Minibar, Flachbild-TV, Safe, WLAN)

Sauna, Whirlpool und Massagen 
in unserem Wellnessbereich

Tagungsraum für Seminare,
Konferenzen oder Schulungen

Jeden Sonntag ab 9.00 Uhr: 

FrühstücksbuFFet p.P. €14,90

Jeden Mittwoch:

schnitzel zum »Sattessen« p.P. €12,90

Hauptstr. 38 · 26345 Grabstede · Tel. 04452/2310371

Inh. Familie Siems

Ein Bericht von 

Wolfgang Fleischhauer

Bei der letzten Mitgliederver-
sammlung des CDU-Ortsver-
bandes Zetel-Neuenburg wurde
ein neuer Vorstand gewählt.

Der bisherige Vorsitzende
Hans Werner-Kammer hat sein
Amt nach zwei Jahren abgege-
ben. Zum neuen ersten Vorsit-
zenden wurde Heiner Juilfs
gewählt.

Als stellvertretende Vorsit-
zende wurden Hanne Cordes
und Kimberley Jende gewählt.
Neuer Schatzmeister ist Stefan
Möhlmann. Als Schriftführer
bleibt Alfred Balkow weiterhin
in seinem Amt. 

Als Beisitzer wurden ge-
wählt: Wolfgang Fleischhauer,
Theodor Suhren, Tobias Saat-
hoff, Claus Eilers, Uwe Lämmel
und Jens Emkes.

Wolfgang Fleischhauer wird
sich weiterhin um die Organisa-
tion für den Katteker kümmern.
Jens Emkes hat sich bereit er-

neuer vorstand bei der CDU Zetel-neuenburg
klärt, den Internet-Auftritt zu
betreuen und zu pflegen.

Heiner Juilfs bedankte sich
bei dem ausgeschiedenen Vor-
sitzenden Hans-Werner Kam-
mer und seinem Stellvertreter
Wolfgang Fleischhauer für die
Tätigkeit im Vorstand. 

Als Dank und Anerkennung
für die Mühen und die geleis-
tete Arbeit für die CDU Zetel-
Neuenburg wurde an beide ein
Gutschein überreicht.

Der ebenfalls ausgeschie-
dene Schatzmeister Arno Koring
konnte krankheitsbedingt leider
nicht anwesend sein. Der Dank
und der Gutschein werden
nachgereicht.

Heiner Juilfs bedankt sich
nochmals bei allen Mitgliedern,
die die CDU bei den zurücklie-
genden Wahlen im letzten Jahr
unterstützt haben. 

„Im neuen Vorstand sind alle
Gruppen vertreten: Mit Claus
Eilers haben wir ein Kreistags-
mitglied dabei, Wolfgang Fleisch-
hauer vertritt die Senioren

Union, Hanne Cordes und Kim-
berley Jende vertreten die Inte-
ressen der Frauen und Kim -
berley gleichzeitig die Interessen
der Jungen Union. Ich denke wir
haben eine gut Präsenz und Aus-
gewogenheit aller Gruppen und
Interessen erreicht. Unser lang-
fristiges Ziel für die CDU muss es

sein:  Mehr Präsenz und Aktivität
zu zeigen. Außerdem müssen wir
mehr junge Leute mit in die Ar-
beit einbeziehen und motivie-
ren, um weitere junge Mit -
glieder für die Vorstandsarbeit
zu gewinnen. Dieses Ziel werden
wir erreichen, da bin ich mir si-
cher“, sagte Heiner Juilfs. 

Heiner Juilfs bedankt sich bei Hans-Werner Kammer. Links: Hanne

Cordes, rechts: Wolfgang Fleischhauer und Alfred Balkow.
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Fortsetzung von Seite 1 

Wir müssen erreichen, quali-
fiziertes Gewerbe für unsere Ge-
meinde zu erhalten und anzu-
werben, damit bei uns in Bock-
horn Arbeits- und Ausbildungs-
plätze geschaffen werden kön-
nen. Bedürfnisse aufnehmen,
Fördermöglichkeiten aufzeigen,
Infrastruktur verbessern, das ist
die Aufgabe des Bürgermeisters,
um die Unternehmen unserer
Gemeinde zu stärken!

Wir sind keine reiche Kom-
mune, Geld kann man nur ein-
mal ausgeben. Eine solide
Finanzpolitik wird die Grund-
lage meiner Arbeit sein.

In meinem Beruf muss ich
fundiert schnelle Entscheidun-
gen treffen – immer im Bewusst-
sein, für die Konsequenzen
einzustehen: Dabei habe ich
immer das Wohl der Bürger im
Auge, das soll auch als Bürger-
meister so bleiben. Ich verfüge
über die Erfahrung, die Dinge
aus unterschiedlichen Blickwin-
keln betrachten zu können. 

Innovation entsteht durch
Ideen, Kreativität und Aus-
tausch. Wir alle können dazu
beitragen, dass unsere Ge-
meinde attraktiver wird, am Bei-
spiel unseres Ehrenamtes kann
man sehen, was wir alles bewe-
gen können.

Ich möchte als Ihr Bürger-
meister Ihre Ideen und Impulse
aufgreifen, offen und im Ge-
spräch mit Ihnen die Zukunft
von Bockhorn planen und orga-
nisieren. Das ist mir ein Her-
zensanliegen, denn: Wir alle

sind bockhorn!

Und gerade deshalb führe ich
ausdrücklich keine finanziellen
Gründe für meine Kandidatur an,
sondern Idealismus, Mut und
den Wunsch, Bockhorns etwas
zurückgeben. Ich bin in dieser
Gemeinde durch meine Großel-
tern, Eltern und meine Familie
fest verwurzelt und kenne die
Belange der Bockhorner Bürger.

Sprechen Sie mich an und
haben Sie den Mut, diesen Weg
gemeinsam mit mir zu gehen!

Es geht auch anders!

Gerd Eilers
Bauunternehmen
GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 5
26345 Bockhorn
Telefon (0 44 53) 98 12 - 0
Mobil (01 71) 5 40 39 11
www.eilersbau.de

• Neubau
• Umbau
• Renovierung
• Wärmedämmung
• Dachsanierung
• Erstellung schlüssel-

fertiger Wohnhäuser

GmbH

www.stadtlander-online.de

  Videoüber- 
wachungsanlagen
  Einbruchmeldetechnik
   NEU! Modernste  
Funkalarmanlagen
  Beratung I Installation I Service

Vereinbaren Sie gleich
einen Termin mit uns!

ALARMIEREND.
SICHER!

Blumenfeld
Langediers

BLUMEN KÜRBISSEKRÄUTER

thorsten Krettek
Alter: 51 Jahre
Familienstand: seit 25 Jahren verheiratet
Kinder: drei Kinder im Alter von 18, 20 und 23 Jahren
Wohnort: Bockhorn-Grabstede – seit meiner Geburt
Schulbildung: 1973 bis 1977 Grundschule Grabstede

1977 bis 1979 Orientierungsstufe Bockhorn
1979 bis 1984 Realschule Zetel
1984 bis 1985 Höhere Handelsschule Varel

Berufsausbildung: 1985 bis 1987 2½ Jahre Polizeifachausbildung
Abschluss als Verwaltungswirt mit der Fach-
richtung Polizei

Dienststellen: bis 1990 in Frankfurt/M.
von 1990 bis 2003 in der Hansestadt Bremen
von 2003 bis 2004 in PK BAB Oldenburg
von 2004 bis 2017 in PK Varel

Politik: von 2006 bis 2011 Ratsvorsitzender der
Gemeinde Bockhorn
seit 2011 stellvertretender Bürgermeister
seit 2006 im Rat der Gemeinde Bockhorn
seit 2016 im Kreistag des Landkreises Friesland

Hobbys: Familie und Sport
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0 44 53 - 30 21

Für unsere Bürger
im Einsatz!

Wir beraten Sie nach Ihren 
individuellen Bedürfnissen!

Bohlenberger Str. 31
26340 Zetel

Alten- & Krankenpflege

Haus- & Familienpflege

Hilfe für behinderte Menschen

Betreuung Demenzkranker

Persönliche Beratung 

Palliative Versorgung
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Sie müssen nicht
an den Amazonas reisen,
um ein Buch zu kaufen.
Kaufen Sie vor Ort – auch online:

luebben-zetel.de

Ein Bericht von Christel Bartelmei

Während die CDU Friesland bis
zum 31. Oktober 2017 mit
Hans-Werner Kammer und Rai-
ner Hajek gleich zwei Bundes-
tagsabgeordnete stellte, hat sie
seit Beginn der neuen Legisla-
turperiode keinen eigenen Ab-
geordneten mehr in Berlin.

Deshalb freut sich Kreisvor-
sitzende Christel Bartelmei,
dass als Paten gleich zwei Bun-
destagsabgeordnete der CDU
zur Verfügung stehen. MdB
Astrid Grotelüschen wird die
Betreuung des Südkreises mit
Varel, Bockhorn, Sande und
Zetel übernehmen, MdB Ste-
phan Albani kümmert sich künf-
tig um den Nordkreis mit Jever,
Schortens, dem Wangerland
und Wangerooge.

Das erste Arbeitstreffen der
Verbandsvorsitzenden Thorsten
Krettek, Hergen Eilers, Heiner
Juilfs und Peter de Boer sowie
dem Junge Union-Vorsitzenden
Hauke Ahlhorn mit MdB Astrid
Grotelüschen fand jetzt bei der

Eine Patin für die CDU friesland
MdB Astrid Grotelüschen unterstützt die CDU-Verbände im Südkreis

Kreisvorsitzenden Christel Bar-
telmei statt.

Sie freut sich sehr über die
kompetente Unterstützung:
„Astrid Grotelüschen verfügt als
ausgewiesene Wirtschaftsfach-
frau, als LandFrau und Präsidi-
umsmitglied der CDU-Nieder-
sachsen über Sachverstand und
Kompetenz sowie über ein
gutes Netzwerk auf allen politi-
schen Ebenen. Sie ist zudem
nach wie vor in der Kommunal-
politik verwurzelt und setzt sich
sehr für die Menschen in ihrer

Region ein. Das kann man schon
allein daran erkennen, dass sie
ihren Wahlkreis bereits zum
dritten Mal direkt geholt hat.“

Auch Astrid Grotelüschen
sieht ihrer Tätigkeit für den
Wahlkreis mit Interesse und
Neugierde entgegen: „Die Land-
kreise Wesermarsch und Fries-
land arbeiten bereits in vielen
Bereichen zusammen. Zudem
gibt es Gemeinsamkeiten bei
zentralen Herausforderungen,
beispielsweise rund um den Aus-
bau des Glasfasernetzes, des

Mobilfunks, der Förderung des
ländlichen Lebensraums, der Ge-
sundheitsversorgung, der Land-
wirtschaft und der Stärkung des
Ehrenamts. Zudem unterstütze
ich die CDU vor Ort im Sinne
einer guten Nachbarschaft von
Wesermarsch und Friesland gern
dabei, sich über bundespoliti-
sche Themen zu informieren und
zu diskutieren. Gerne leiste ich
meinen Beitrag dafür, dass der
Wahlkreis ab 2021 wieder über
ein eigenes Bundestagsmandat
der CDU verfügt.“
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Ein Bericht von Jörg Mondorf 

Ende Februar 2018 brachte die
CDU Zetel-Neuenburg eine Re-
solution auf den Weg, in der wir
Rat und Verwaltung gleicherma-
ßen aufforderten, gegen den
Landkreis Friesland die Forde-
rung aufzustellen, dass dieser
sich bis Ende 2018 einer Aufga-
benkritik stellen sollte. Der
Landkreis sollte, für jeden nach-
vollziehbar, seine Aufgabenfel-
der mit dem jeweiligen Personal-
und Materialeinsatz darstellen,
um mögliche Doppelstrukturen
erkennen und bereinigen und
eine möglicherweise höhere Ef-
fizienz anstreben zu können. Als
Ergebnis sollte letztendlich auch
abschließend die Frage geklärt
werden, ob die vom Kreis ange-
setzte Höhe der Kreisumlage,
die die Kommunen jährlich mas-
siv belastet, gerechtfertigt ist.  

Dieser Antrag wurde durch
die CDU gleichzeitig in allen
Stadt- und Gemeinderäten, als
auch im Kreistag, eingebracht. 

resolution der CDU abgelehnt
„Es scheint an der Zeit, Sach-

lichkeit in die Diskussion um die
Kreisumlage und die Tätigkeiten
des Landkreises zu bringen. Das
ist aber nur möglich, wenn alles
einmal offengelegt und be-
leuchtet wird. Ziel ist es, die
Aufgaben des Landkreises und
der Kommunen klarer voneinan-
der abzugrenzen, Doppelstruk-
turen zu erkennen und so die
Basis für eine sachlichere De-
batte über die Kreisfinanzen
und die Haushalte der Kommu-
nen führen zu können!“, begrün-
det Jörg Mondorf den Antrag. 

In den letzten Monaten, auch
wieder im Zuge der Haushalts-
debatte in der Gemeinde Zetel,

wurde wieder einmal die Dis-
kussion um die Höhe der Kreis-
umlage und die damit ver-
bundenen finanziellen Belastun-
gen für die Kommunen geführt.
Auch die Bürgermeister der
Städte und Gemeinden sind der
Meinung, dass der Kreis über
mehr als ausreichende finan-
zielle Mittel verfügt, während
die Städte und Gemeinden ihre
Aufgaben durch Kredite finan-
zieren müssen. Der Landrat ar-
gumentiert dagegen und ver-
weist auf seine finanziellen Un-
terstützungen und umfangrei-
chen Aufgaben. Um diese sich
stetig wiederholenden Diskus-
sionen zu beenden, erschien die
Resolution sinnvoll.

Die CDU Zetel-Neuenburg
konnte sich somit nicht vorstel-
len, dass es ernsthaft Wider-
stand gegen Resolution und
Antrag geben könnte, denn
schließlich scheint eine regelmä-
ßige Überprüfung von personel-
len und materiellen Ressourcen
doch immer dann sinnhaft, wenn

Sieben
FloristMeisterBetrieb
Hauptstraße 3 Telefon 0 44 53 / 30 39
26340 Zetel Fax 0 44 53 / 48 58 70
www.BlumenSieben.de · www.JochenSieben.de

sich möglicherweise die Effizienz
steigern und Strukturen ver-
schlanken lassen und es letztlich
vielleicht zu einer finanziellen
Entlastung der Städte und Ge-
meinden kommen könnte. Vor
diesem Hintergrund könne eine
etwaige Ablehnung von Resolu-
tion im Stadtrat und Antrag im
Kreistag nur der Hinweis darauf
sein, dass eine Mehrheit nicht
wissen will, ob das Steuergeld
der Menschen sinnvoll einge-
setzt werde oder nicht.

In der Ratssitzung vom 19.
April 2018 wurde der Antrag der
CDU leider abgelehnt.

Lars Mensing
Zetel

Nähe ist
die beste Versicherung.
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26340 Zetel
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· Wartung und Reparatur
· alle Marken und Modelle
· Mechanik und Elektronik
· Benzin- und Dieselfahrzeuge

Bosch Service – mit Know-how des Autozulieferers Nr. 1

Bosch Service Holger Warnken GmbH & Co. KG

Am Geeschendamm 4
26345 Bockhorn
Tel. +49 (4453) 989962

Qualitäts-Werkstatt

www.bosch-service.com

Elektrische Anlagen · Elektrogeräte
Autorisierter Miele-Kundendienst

Henning Schweer Elektromeister

Rosenstraße 13 · 26345 Bockhorn

Telefon (0 44 53) 74 36 · Telefax (0 44 53) 76 44

Mobil (01 51) 58 10 78 53

Die Steuerpläne der großen Koalition
Ein Bericht von Ulrich Mosel

Die große Koalition hat es in
ihren Vereinbarungen nicht ge-
schafft, eine grundlegende Steu-
erreform auf den Weg zu
bringen. Der Tarif der Einkom-
menssteuer bleibt unangetastet,
die kalte Progression schlägt
weiter zu. 

Um mickrige 10 Milliarden €
soll der Steuerzahler über die
Teilabschaffung des Solidaritäts-
beitrags, der bekanntlich mit 5,5
% auf die Einkommenssteuer zu-
geschlagen wird, entlastet wer-
den. Das aber nicht sofort,
sondern erst ab 2021, dem Wahl-
jahr für die nächste Bundestags-
wahl. Honi soit qui mal y pense

(„Beschämt sei, wer schlecht da-
rüber denkt“), kann man nur
dazu sagen.

90 % der Steuerzahler sollen
von dieser Teilabschaffung profi-
tieren. Erreicht wird dieses Ziel
mit der Einführung einer Frei-
grenze, die nicht zu verwechseln
ist mit dem Freibetrag.

Der feine Unterschied zwi-
schen einer Freigrenze und
einem Freibetrag ist den meisten
Steuerzahlern nicht geläufig, wie
eine Umfrage ergab. Wer als Al-
leinstehende über € 86.000
brutto im Jahr verdient, soll von
der Teilabschaffung des Solis
nicht profitieren. Es ist Pech,
wenn man so viel verdient.

Damit der Sprung auf weiter-
hin vollen Soli nicht gleich zu
groß wird, ist an eine Zone von
brutto € 86.000 zu € 70.000 ge-
dacht, in der der Soli zwischen
5,5 % und null Prozent liegt. Die-
ses Szenario ergibt sich aus einer
Modellrechnung des Bundesfi-
nanzministeriums, die der Frank-
furter Allgemeine vorliegt. 

Anzumerken bleibt noch, dass
die Gesamteinnahme des Bun-
des aus dem Soli (dieser steht
nur dem Bund zu) in 2017 €
17,95 Milliarden betrug. In 2016
betrug die Einnahme aus dem
Soli € 14,38 Milliarden. Es ist
davon auszugehen, dass in 2021
der Soli deutlich über € 20 Milli-
arden liegen wird. Mit vorgese-
hener Entlastung von € 10
Milliarden gibt der Staat also

nicht einmal die Hälfte des Auf-
kommens an die Steuerzahler
zurück. 

Zu den Verlierern des neuen
schwarz-roten Bündnisses zäh-
len auch jene Bürger, die über re-
lativ hohe Zinseinnahmen ver-
fügen, obwohl deren Zinseinnah-
men ohnehin schon durch die
Politik der EZB kräftig ge-
schrumpft werden. Mir der Ab-
geltungssteuer werden ihre Zins-
erträge tarifbesteuert. Das heißt
im Extremfall nicht mit 28 %
Steuern, sondern mit 50 % Steu-
ern (jeweils gerundet).

Seit Jahren predigen Politik,
Wirtschaftsexperten und Wirt-
schaftsinstitute, dass der Bürger
mehr für seine private Alterssi-
cherung machen muss, um nicht
später in die Altersarmut zu fal-
len. Es ist daher nicht zu verste-
hen, dass dieser Steuervorteil
einfach abgeschafft wird, ohne
dass eine Teilkompensation z. B.
durch die Anhebung des Zins-
freibetrages von € 801 auf €
1001 oder höher vereinbart wor-
den ist.

Inzwischen ist selbst den So-
zialdemokraten ein Licht aufge-
gangen, dass ihre Abschöpfungs-
politik bei den meisten Bürgern
auf Ablehnung stößt. So hat Fi-
nanzminister Olaf Scholz bei der
neuen Steuerschätzung davon
gesprochen, dass man die Steu-
erzahler mit kleinen und mittle-
ren Einkommen ab 2019 ent-
lasten müsste. Dieser hehre Ge-

danke sollte Steuermehreinnah-
men von € 63,3 Milliarden bis
2022, davon € 10,8 Milliarden
für den Bund, dem Finanzminis-
ter nicht schwergefallen sein.
Wie die Entlastung konkret erfol-
gen soll, hat der Finanzminister
nicht gesagt. Der Entlastungsfor-
derung hat sich in ihrer Internet-
botschaft vom 9. Mai 2018 auch
Frau Kramp-Karrenbauer ange-
schlossen, in der sie mitteilt,
dass sie die Ankündigung des Fi-
nanzministers begrüßt, dass ins-
besondere für Menschen mit
kleinen und mittleren Einkom-
men die Mehreinnahmen zu nut-
zen wären, um die kalte Pro-
gression zurückzuführen.

Zusammenfassend kann man
feststellen, dass die Steuerpläne
der großen Koalition aus der
Sicht des Verfassers milde geur-
teilt kein großer Wurf sind.

Allerdings ist es der CDU ge-
lungen, den Plan der SPD abzu-
wehren, den Soli auf alle zu
versteuernden Einkommen über
€ 52.000 beizubehalten.

Möbel Coldewey / Küchenstudio
Zum Bahnhof 2 – 4 · Neuenburg

Polsterforum / Bettenkabinett
Collsteder Damm 2 · Gewerbegebiet

Massivholz-Ecke
Westersteder Str. 40 / Neuenburg-Collstede

Tel. 0 44 52 - 9 12 10
www.moebel-coldewey.de

FÜHLEN SIE SICH 

ZUHAUSE
IN EINER WELT 

VOLLER WERTE

Erklärung
Kalte Progression
Unter kalter Progression versteht man
die Steuermehrbelastung, die entsteht,
wenn Einkommensteuersätze nicht an
die Inflation angepasst werden. Die kalte
Progression ist eine Steuermehrbelas-
tung, die dann entsteht, wenn die Ein-
kommensteuersätze nicht an die Preis-
steigerung (Inflation) angepasst werden.
Im weiteren Sinne versteht man darunter
auch die Steuermehrbelastung, die durch
eine Nicht-Anpassung der Einkommen-
steuersätze an die durchschnittliche Ein-
kommensentwicklung entsteht.
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Ein Bericht von Christel Bartelmei 

Für einige Diskussionen und
Vorwürfe seitens eines Bock-
horner Ratsherrn sorgte kürz-
lich die Ablehnung der CDU,
Bockhorn als Biosphärenge-
meinde auszuweisen.

Der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de erläutert dazu, weshalb es
seitens der CDU gute Gründe
für die Ablehnung gab. „Ich
kann die Aufregung darüber
zwar ein Stück weit verstehen,
denn im Vortrag von Herrn Rah-
mel von der Nationalpark- und
Biosphärenreservatsverwaltung
Niedersächsisches Wattenmeer
wurde der Beitritt von Bockhorn
als Chance für die Gemein-
deentwicklung dargestellt. Bei
näherem Hinsehen kann sich
das ganze sehr schnell als
Büchse der Pandora erweisen.“

Den Richtlinien der UNESCO
für ein Biosphärenreservat kann
man entnehmen, dass Schutz-
zweck und Ziele für Pflege und
Entwicklung des Biosphären-
reservates als Ganzes und in
den einzelnen Zonen rechtlich
zu sichern sind. Insgesamt muss
der überwiegende Teil der Flä-
che rechtlich gesichert sein. Be-

Gemeinde braucht keine bürokratischen fesseln
CDU lehnt die Ausweisung von Bockhorn als Biosphärengemeinde ab

„Auch der Tourismus hat sich
in Bockhorn in den letzten Jah-
ren nachhaltig und sehr positiv
entwickelt – ohne das Label Bio-
sphärengemeinde“, ergänzt
Krettek. 

„Diese Argumente hat die
CDU-Fraktion in der Wirt-
schaftsausschuss-Sitzung offen
vorgetragen. Einstimmig hatte
der Fachausschuss beschlossen,
auch den anwesenden Zuschau-
ern die Möglichkeit zu geben,
Fragen zu stellen. Nach einer
ausführlichen Diskussion hat
sich der Ausschuss mehrheitlich
dagegen ausgesprochen weitere
Kooperationsgespräche mit
dem Ziel zu führen, die Ge-
meinde Bockhorn als Biosphä-
renreservatsgemeinde als Teil
des Nationalparks „Niedersäch-
sisches Wattenmeer“ aufzuneh-
men. Das ist ein normaler
demokratischer Vorgang.“ 

Die CDU verwahrt sich des-
halb gegen die Lobbyismusvor-
würfe des Ratsherren Rolf
Scherer. 

„Die CDU Bockhorn hat die
Entwicklung der Gemeinde und
somit die Interessen aller Bür-
ger im Blick. Wenn man sofort
den Vorwurf des Lobbyismus in
den Raum stellt, wenn die Mei-
nung einer Ratsfraktion nicht
der eigenen entspricht, steht
das einer konstruktiven Ratsar-
beit klar entgegen.“ 

reits ausgewiesene Schutzge-
biete dürfen in ihrem Schutz-
status nicht verschlechtert wer-
den. Das gilt auch für Entwick-
lungszonen. Die Verwaltung ist
der für das Biosphärenreservat
zuständigen Höheren bzw. Obe-
ren oder der Obersten Landes-
behörde zuzuordnen.

In Bockhorn ist ohnehin be-
reits ein Großteil der Flächen als
Landschaftsschutzgebiet oder
Naturschutzgebiet gesichert.
Eine weitere Ausweitung der ge-
schützten Flächen würde die
Handlungsspielräume der Ge-
meinde weiter beschneiden. Das
gilt sowohl für die Ausweisung
neuer Baugebiete für junge Fa-
milien als auch für die Schaffung
von Gewerbeflächen und trifft
natürlich auch die landwirt-
schaftlich genutzten Bereiche.

Nach den bisherigen Erfah-
rungen bei der Ausweisung von
Schutzgebieten kann man nicht
davon ausgehen, dass mit dem
Beitritt zum Biosphärenreservat
die Schutzstati unverändert
bleiben.

Bei Entwicklungsvorhaben in
der Gemeinde ist das Einver-
nehmen mit der zuständigen
Landesbehörde herzustellen.
Auch dadurch verliert Bockhorn
ein weiteres Stück seines Hand-
lungsspielraums. Bockhorn ist
als sogenanntes Grundzentrum
im Rahmen des Landesraumord-
nungsprogramms ohnehin be-
reits stark in seinen Entwick -
lungsmöglichkeiten einge-
schränkt. Das zeigte sich erst
kürzlich, als von den zuständi-
gen Fachbehörden die Entwick-
lung eines weiteren Super-
marktes in Bockhorn untersagt
wurde. „Mit dem Beitritt zum
Bioshärenreservat würden wir
uns weitere bürokratische Fes-
seln anlegen, ohne auf der ande-
ren Seite entsprechende Vor-
teile zu haben“, so Krettek.

Viele der beim Informations-
vortrag der Nationalparkverwal-
tung genannten Vorteile eines
Kooperationsvertrages, wie die
Vermarktung regionaler Pro-
dukte oder die LEADER-Förde-
rung werden schon jetzt ohne
den Beitritt zum Nationalpark
Wattenmeer realisiert.
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DIEDRICH MÜLLER

Schlafen auf Zirbenholz ...
    bei uns  exklusiv in der Friesenkoje 
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Neuenburger Hof

typisch friesisch

Wir freuen uns auf Sie

Restaurant mit Saalbetrieb
Bundeskegelbahn
Komfortable Fremdenzimmer
mit Dusche, WC, Telefon und TV
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Fleisch und Wurstwaren aus eigener Schlachtung! 
Unsere Spezialität: Grillbratwurst

Wir bieten an: kaltes Buffet · kalt/warmes Buffet · Hochzeitsbuffet · komplettes Menü mit  
Vorsuppe und Nachtisch · Spanferkel mit Beilagen · Grillhaxen mit Sauerkraut · Suppen in allen
Variationen · belegte Brötchen · Häppchen · Aufschnitt-, Käse- und Fischplatten · Bratenplatten

Gerne stellen wir einen Speiseplan nach Ihren Wünschen zusammen

Firmenbetreuung
Komplettanlagen
Neusysteme
Kundendienst

0 44 53 / 93 97 04

www.edv-aden.de

CDU startet neuen versuch für den masterplan
Ein Bericht von Jörg Mondorf

Rat und Verwaltung wurden in
der Vergangenheit immer wie-
der mit „unvorhergesehenen (?)“
Planungs-, Struktur- und Bau-
maßnahmen überrascht, die
dann zeitnah umgesetzt werden
mussten, da sich ein „sponta-
ner“ Bedarf entwickelt hatte. 
Einige der aus dieser „Spontani-
tät“ entstanden Einzelmaßnah-
men machten aber immer
wieder unglückliche und kosten-
intensive Folgemaßnahmen not-
wendig, die bei einer voraus-

Fokus allein auf die Problematik
„Duschen“ gelegt, ohne das Frei-
bad in Gänze zu betrachten und
bewerten und zukunftsorientiert
zu planen. 
� Sind warme Duschen sinn-

voll? Einzelmeinungen? Wie
können diese möglicherweise
in einem neuen Gesamtkon-
zept verwirklicht werden und
wann?

� Gibt es ein Gesamtkonzept
Freibad? 

� Welchen Sanierungsstand hat
das Freibad und welche Maß-
nahmen müssen in den Folge-
jahren erfolgen (Haupt -
gebäude, Wachhäuschen,
Grillplatz, pp.) 

� Entspricht das Freibad noch
den sich verändernden Anfor-
derungen und Bedarfen, oder
wollen wir uns der Sache erst
in zehn Jahren annehmen und
überrascht tun? 

fußweg GS Zetel zum mGh
und mGh Essenausgabe 
Mitte 2017 wurde dem Elternan-
trag entsprochen und der Fuß-
weg von der Schule zum MGH
ausgebaut, um einen sicheren

schauenden Gesamtplanung
vermeidbar gewesen wären.  

Die letzten, durch die Ge-
meinde versandten Unterlagen
in diesem Kontext wurden im
Zusammenhang mit unserem
Erstantrag „Masterplan 2012“ in
2012 zusammengetragen und
versandt, die Bestandsanalyse
war sogar aus 2002. Eine inten-
sive Befassung mit Entwicklung
von strategischen Planung.

Ein Masterplan muss nicht
Masterplan heißen, er kann
auch Kommunaler Entwick-
lungsplan für die Gemeinde
Zetel heißen oder anders, die In-
halte zählen, es soll kein büro-
kratisches Monster aufgebläht
werden. Wir wollen ein „Werk-
zeug“ mit dem wir unsere Infra-
struktur verbessern und ein-
facher gestalten können und
uns nicht in Aktionismus verzet-
teln, wenn jeweilige Themen an-
stehen.

Einige Dinge sind bereits ge-
macht: Feuerwehrbedarfsplan,
Straßenkataster, demografische
Entwicklung, Dorfkernsanierung
Zetel und Neuenburg erfolgte im
Gesamtkontext zu keiner Zeit.

Weitere Beispiele (nicht ab-
schließend):

rettungswache 
Die Rettungswache in der Ge-
meinde wurde kostenintensiv sa-
niert und umgebaut, da der
Standort für den Rettungsdienst
für immer erhalten bleiben
sollte. Eine mögliche Nachnut-
zung, außerhalb dieser Planung,
wurde seinerzeit nicht bedacht
oder vorhergesehen.  

Der unerwartete Weggang
des Rettungsdienstes führte zu
einer unerwarteten Kehrtwende.
Hätte man im Voraus anders ge-
plant, wenn man vom Auszug
des Rettungsdienstes bereits
früher gewusst hätte?

Duschen im freibad 
Immer wieder wird die Diskus-
sion um warme Duschen im Frei-
bad geführt. Diese waren in der
Vergangenheit im Hauptge-
bäude bereits einmal eingebaut
worden. Leider wurden sie
wegen mangelnder Attraktivität
nicht angenommen und sind
später wieder entfernt worden.
Fehlplanung? Hier wird der

 PETER HINRICHS · Malermeister
Erlenstraße 3 · 26340 Zetel
Tel.: 04453/979581 · Fax: 04453/487550
Mobil: 0176/64276621 · peter.hinrichs1@ewetel.net

Reparaturverglasung
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Maler- und Tapezierarbeiten
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LUBITZ
baugeschäft

Meisterbetrieb

Am Geeschendamm 15

26345 Bockhorn

Tel. 04453/998874

Mobil 0175/4244994

• Schlüsselfertige Bauten

• Sämtliche Umbau- und

  Reparaturarbeiten

• Ausführung von 

  sämtlichen Stahl-Betonarbeiten

Frank HibbelerFrank Hibbeler
Dachdeckermeister

�Dacheindeckung
und -sanierung

�Flachdachaufbau
und -instandhaltung

�Schornsteinsanierung
�Fassadenarbeiten
�Bauklempnerei
� Innenausbau

Wachtelweg 15
26340 Neuenburg
Tel. 0 44 52 / 91 81 68
Fax 0 44 52 / 94 86 81
Mobil 01 70 / 8 90 79 57

Midyat
Markt
Midyat
Markt

Ihr 
Frischemarkt 

in Zetel
Obst und Gemüse · Oliven · Honig 
Kräuter · Gewürze · Schafskäse · uvm.

Bahnhofstraße 8    26340 Zetel    Telefon 01 62 / 6 39 63 01

Ab Juli auch mit
Sitzmöglichkeiten

Weg der Schüler zum Essen im
MGH zu gewährleisten. Die
Maßnahme war nicht nur mit
Kosten verbunden, sondern
hatte auch Konsequenzen für lo-
kale Gewerbe. Nur kurze Zeit
später wurde der Antrag der
Schule auf „Erweiterung/Neu-
bau Schulgebäude“ öffentlich
bekannt, der allerdings bereits
vor Entscheidung über die Maß-
nahme „Gehwegausbau“ be-
stand. Die Schule erklärte in
ihrem Antrag, dass das Gebäude
bereits jetzt und für die kom-
menden, wachsenden Schüler-
zahlen und Anforderungen zu
klein sei und in der bestehenden
Form nicht weiter genutzt wer-
den kann. Insbesondere sei auch
die Essenausgabe im MGH auf
Dauer den Schülern nicht mehr
zumutbar, da die Kapazitäten
nicht mehr ausreichend seien,
um die Bedarfe in der den Schü-
lern an Essenszeiten zur Verfü-
gung stehenden Zeit im MGH zu
decken. Eine eigene Mensa wird
gefordert. Auch wenn der Rat
nicht allen Wünschen und Forde-
rungen nachkommen kann, so ist
er dennoch stets bemüht.

Im Ergebnis wurde der Fuß-
weg zum MGH ausgebaut, Gel-
der in die Essensausgabe des
MGH investiert, Räumlichkeiten
der Schule müssen noch zeitnah
saniert werden (z. B. Fußböden)
aber eigentlich brauchen wir ein
„neues“ Gebäude mit eigener
Mensa, evtl. an anderer Stelle?
Was wird dann aus dem MGH?
Wofür dann der ausgebaute
Gehweg? Das Gymnasium geht.
Ist hier über ein alternatives Ge-
bäude oder die Erweiterung der
IGS nachgedacht worden? 

bauhof / meinenhof 
Vor langer Zeit wurde der Bau-
hof geplant und damals – glück-
licherweise – entgegen des
„gesehenen“ Bedarfs, ein größe-
res Bauhofgebäude geplant und
gebaut. Im Laufe der Jahre ist das
Gebäude nun sogar zu klein ge-
worden und Gebäude und Ge-
lände des Bauhofes müssen
überplant werden. Doch in wel-
cher Dimension? Ist der Standort
immer nur der richtige? Wie kön-
nen wir den Meinenhof oder an-
dere Gebäude in die Gesamt -
planung mit einbeziehen? Müs-

sen angrenzende Flächen hinzu-
gekauft werden, um nicht in ei-
nigen Jahren und nach sich
weiter verändernden Bedarfen
festzustellen, dass die Gesamt-
fläche wieder zu klein und dann
aber angrenzende Flächen nicht
mehr verfügbar sind?

Die CDU-Fraktion im Rat der
Gemeinde Zetel hat dazu nach-
folgende Anträge formuliert: 
� In den Haushalt 2018 ist ein

angemessener Betrag zur Er-
hebung und Auswertung von
Strukturdaten und Erstellung
eines zukunftsweisenden,
städtebaulichen Masterplans
einzustellen.   

� Es ist eine dauerhafte Arbeits-
gruppe einzurichten und/
oder die Themenkomplexe
sind an die entsprechenden
Fachausschüsse zu leiten, je-
weils unter einzelfallabhängi-
ger Hinzuziehung externe
Fachkräfte, um eine umfas-
sende und komplexe Bear-
beitung gewährleisten zu
können.

� Die in den Arbeitsgruppen/
Fachausschüssen gewonnen
Erkenntnisse und Ergebnisse
sind letztlich in einem Ge-

samtkonzept verwaltungssei-
tig zusammenzufassen und
fortzuschreiben.

� Darauf fußend ist ein 5-Jah-
resplan zu erstellen und fort-
zuschreiben.

ortskernsanierung Zetel
und neuenburg
Die durch die CDU angescho-
bene, vorausgegangene Orts-
kernsanierung in Zetel ist ein
ebenso ein gutes Beispiel für vo-
rausschauende Planungen. Eine
analoge Verfahrensweise dürfte
sich endlich auch in Neuenburg
anschließen.

Projektentwicklung, Bau und Betrieb von Windparks

innoVent Planungs GmbH & Co. KG

Geschäftsführer Dirk Ihmels

Oldenburger Str. 49 | 26316 Varel

ihmels@innovent.eu | Tel: 04451 9673-14

Fachgeschäft und 
Installationsbetrieb

für

Aqua-Solaranlagen

Pelletheizung

Wärmepumpen

Gasbrennwertheizung

Jakob-Borchers-Str. 9
26340 Zetel
Fon: 0 44 53 / 21 86
gerd.nieland@nieland-zetel.de
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Holger Ammermann
MALER-  UND LACKIERERMEISTER

Malerarbeiten
Tapezierarbeiten
kreative Wandgestaltung
Fußbodenarbeiten
Glaserarbeiten

Dachbeschichtungen
Sonnenschutz 
(Vertikalanlagen und Rollos)
Insektenschutz (Fliegengitter)

Maler machen mehr als manche denken …

Weißenmoorstraße 20 · 26345 Bockhorn
Tel. (0 44 53) 7 13 78 · Fax  (0 44 53) 98 84 40

Ein Bericht von Klaus Wenzel

Am 1. Oktober 1997 gründeten
Holger und Elke Ammermann
ihren Malerfachbetrieb in der
Weißenmoorstraße 19 in Bock-
horn. 

Der Betrieb wuchs schnell
und so zog man schon im Jahre
2000 um in die Weißenmoor-
straße 20, wo man schon deut-
lich mehr Platz hatte. Aber der
Gesellenstamm und auch der
Kundenstamm weiteten sich
ständig aus, und so reichte auch
dieser Platz irgendwann nicht
mehr aus: Man wechselte mit
der Werkstatt an die Alte Bahn-
linie 1 in Bockhorn. Dort war
man präsent und konnte gut in
alle Richtungen zu den Kunden
fahren.

Nachdem der Sohn Karsten
seine Maler- und Lackiererlehre
absolviert hatte und erfolgreich
die Meisterschule abschloss,
stand fest, dass er in den elterli-
chen Betrieb wechselt und Kars-

ten diesen auch irgendwann
übernehmen wird. Daraus wie-
derum wurde der Gedanke ge-
fasst, eine eigene Halle zu
errichten, was dann im Jahr 2014
in die Realität umgesetzt wurde.
Von hieraus starten im Moment
acht Mitarbeiter zusammen mit
dem Senior- und Juniorchef
jeden Morgen zu den Kunden,
um dort alle Arbeiten rund ums
Malerhandwerk auszuführen. 

Sämtliche Malerarbeiten,
Fassadenanstriche, hochwertige

DER MALERFACHBETRIEB HOLGER AMMERMANN AUS BOCKHORN STELLT SICH VOR:

Seit über 20 Jahren in bockhorn
Weiterhin hat der Malerfach-

betrieb Ammermann für die
Maschinenbaufirma Sagemüller
in Bockhorn die Lackierung der
Tabakmaschinen übernommen.

Ein immer größeres Augen-
merk fällt seit einigen Jahren
dem Schimmelschutz zu. Dazu
machte Holger Ammermann zu-
sätzlich zu seinem Maler-, La-
ckierer- und Glasermeister noch
eine besondere Prüfung zum
zertifizierten Schimmelschutz-
experten vor dem Landesver-
band des niedersächsischen
Maler- und Lackiererverband,
dem niedersächsischen Ge-
sundheitsamt und der Baube-
rufsgenossenschaft Hannover.

Lange Straße 48 • 26345 Bockhorn
� 0 44 53 / 79 81

info@eichenwege.de • www.eichenwege.de

malerfachbetrieb
holger Ammermann 

Weißenmoorstraße 20
26345 Bockhorn
Tel. 0 44 53 / 7 13 78

Spachtel- und Schmucktechni-
ken, das Einsetzen von Glas, 
Lackierarbeiten, Fußbodenar-
beiten, Plisseeanlagen oder
auch Fliegengitter gehören zu
den Tätigkeiten. Somit lautet
auch der Slogan der Firma nicht
ohne Grund „Maler machen
mehr als manche denken“. 

Gerne wird in diesem Zusam-
menhang auch die direkte und
gute Zusammenarbeit mit der
Tischlerei EICHENWEGE aus
Bockhorn hervorgehoben. 

Hans Georg Losenscky
Amtl. Auktionator · Immobilienmakler

26345 Grabstede · Buschstraße 2 
Telefon (0 44 52) 2 08 · www.losenscky.de

Wullt Du Dien Hus verkoopen,
denn möß Hans Georg anroopen!
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Gemüse- und Spargelhof
Meiners

Inh. De Jungs

Nordstr. 5 · 26345 Bockhorn · Tel. 0 44 53 / 77 87

joerg.steinker@ewetel.net

- ZIMMERERARBEITEN 

- DACHDECKERARBEITEN

- HOLZBAU 

- UMBAU

- CARPORTS 

- INNENAUSBAU 

Jörg Steinker
Zimmerermeister

joerg.steinker@ewetel.net

- ZIMMERERARBEITEN 

- DACHDECKERARBEITEN

- HOLZBAU 

- UMBAU

- CARPORTS 

- INNENAUSBAU 
Tel. 0 44 53 / 98 86 07 · Fax 0 44 53 / 98 85 97

Sielstraße 9 · 26345 Bockhorn

G. Ahlhorn
ankenWaschen und TWaschen und Tanken

Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...Wir können das...
-
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Autowäsche ab 4,50 €

elefon 0 44 53 / 9 79 60T
. 6a · 26345 Bockhornareler StrV
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O B
D R U C K E R E I  S E I T  1 9 2 0

Briefbogen  Flyer  Prospekte  

Bücher Faltblätter Broschüren

Plakate Verpackungen SD-Sätze 

Formulare  Kalender  Mailings

L A N G E  S T R A S S E  1 0

2 6 3 4 5  B O C K H O R N

T E L .  0 4 4 5 3 – 9 8 2 0 - 0

www.druckerei-berg.de

Ein Bericht von Heiko Haschen

Bereits im letzten Sommer
wurde der gemeinsame Antrag
zur Bereisung der Gemeinde-
straßen der CDU Fraktion und
der SPD Fraktion von den Mit-
gliedern des Bau-, Planung,- und
Umweltausschusses einstimmig
angenommen. Unser Wunsch
war es, dass sich die Ausschuss-
und Ratsmitglieder einen Über-
blick über den Zustand der Ge-
meindestraßen verschaffen und
gemeinsam über ein mehrjähri-
ges Sanierungsprogram beraten.

Am 25. April 2018 wurde der
Beschluss umgesetzt und der
Ausschuss machte sich gemein-
sam mit Vertretern der Verwal-
tung zu einer Begutachtung der
Gemeindestraßen auf. Mit dem
Bus ging es vom Marktplatz aus
über verschiedene Straßen und
Nebenstraßen im Ort Bockhorn
und in den Ortschaften Kranen-
kamp, Steinhausen und Ellenser-
dammersiel bis zur nörd lich-
sten Straße der Gemeinde „Am
Jadebusen“. Anschließend ging
es zurück in den Südteil der Ge-
meinde Bockhorn. Die Besonder-

heit des Gemeindegebietes ist
die schmale Ost-West Ausdeh-
nung von 4 bis 5 km bei einer
langen Nord-Süd Streckung von
ca. 20 km (Luftlinien). Im Südteil
der Gemeinde ging es durch die
Ortsteile Grabstede, Bockhor-
nerfeld, Bredehorn, Jührdener-
feld, Moorwinkelsdamm und
Goehlriehenfeld. Markante Stel-
len wurden von den Ausschuss-
mitgliedern zu Fuß in Augen-
schein genommen. Im Anschluss
an die Straßenbereisung tausch-
ten die Ausschussmitglieder sich
über die gewonnenen Erkennt-
nisse der Begutachtung aus. Ge-

meinsam wurden verschiedene
Prioritäten festgelegt, dazu ge-
hört auch die Aufarbeitung der
Straßennebenräume. In den
Straßennebenräumen wurde an
vielen Stellen hoher Bewuchs
festgestellt, so dass Wasser nicht
vernünftig ablaufen kann und
den Straßenkörper durch Auf-
weichung des Unterbodens und
Frost schädigen kann. Ein weite-
res Thema waren befestige Sei-
tenstreifen bzw. Straßen-
bankette, um schmale Straßen-
körper zu verbreitern. Wichtig
war allen auch die Risssanierung
von kleinen und größeren Stra-

ßenschäden, die sich quer durch
das Gemeindegebiet ziehen, au-
ßerdem wurden zwei größere
Sanierungsprojekte besprochen.
Die Verwaltung hat den Auftrag,
zur nächsten Ausschusssitzung
Kostenvoranschläge einzuholen,
damit über ein mehrjähriges Sa-
nierungsprogramm beschlossen
werden kann. – Durch den Ein-
satz der CDU wurde in den
Haushalt 2018 ein Betrag von
200.000 € für den allgemeinen
Straßenbau beantragt. Durch
nicht ausgeschöpfte Mittel aus
2017 stehen zusätzlich 90.000 €
zur Verfügung, so dass bereits in
2018 290.000 € für dringend
notwendige Sanierungsmaßnah-
men an unseren Straßen ver-
wendet werden können.

CDU setzt sich für bessere Straßen ein

Hier besteht Handlungsbedarf: Großer Querdamm und Buschstraße.
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Weißenmoorstr. 44
26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53 / 98 98 34
Mobil: 01 60 / 6 92 64 06
Fax: 0 44 53 / 98 56 05

Naturstein-Verlegung
Maurer- & Putzarbeiten

Estricharbeiten

Norbert Resesky
Fliesen-Platten-Mosaikleger

Viel Spaß beim Markt feiern!

Weißenmoorstr. 44
26345 Bockhorn
Tel.: 0 44 53 / 98 98 34
Mobil: 01 60 / 6 92 64 06
Fax: 0 44 53 / 98 56 05

Naturstein-Verlegung
Maurer- & Putzarbeiten

Estricharbeiten

Norbert Resesky
Fliesen-Platten-Mosaikleger

Viel Spaß beim Markt feiern!

RosenLavendelStauden
seit 1866

Inh. Uwe Janßen
26345 Bockhorn · Lange Str. 58 · Tel. (0 44 53) 74 06
www.bs-schimmelpenning.de

Lassen Sie sich durch 
unser vielfältiges Baumschulsortiment inspirieren!

Pflanzen für den schönen Garten!

Jakob-Borchers-Str. 54 · 26340 Zetel · Tel. 0 44 53 / 27 74

www.hilbers-bau.de

Dorfgemeinschaft Ellenserdammersiel e.v.
Ein Bericht von Jörg Steinker

Die Dorfgemeinschaft Ellenser-
dammersiel wurde offiziell am
13. Feb. 1995 gegründet. Kurz
zuvor wurde der Ort Ellenser-
damm historisch richtig in die
Ortschaft Ellenserdammersiel
umbenannt. In Ellenserdammer-
siel war nämlich zu früheren
Zeiten ein Hafen beheimatet
und somit auch eine Sielanlage.

Unser Ort Ellenserdammer-
siel hat gerade einmal 35 Häuser
und erheblich mehr Nutztiere als
Einwohner. Trotzdem hat sich die
Dorfgemeinschaft zur Aufgabe
gemacht, die dörfliche Gemein-
schaft zu fördern und die Inte-
ressen der Einwohner auch nach
außen zu vertreten.

Zu den jährlichen Veranstal-
tungen gehören im Winter das
Besenwerfen oder andere Wege-
spiele mit anschließendem Grün-
kohlessen in verschiedenen nahe
gelegenen Gastwirtschaften.

Das Osterfeuer wird schon
seit Jahrzehnten auf dem ehema-
ligen Bahnhof auf dem Gelände
von Hermann Koring angezün-
det. Der extra gewählte Festaus-

schuss sorgt vor und nach dem
Feuer für die nötigen Vor- und
Nachbereitungen. So sind schon
manche  schöne Abende  unver-
gesslich geworden.

Das ehrenamtliche Engage-
ment im Ort ist hoch und alle
sind motiviert. Die Pflege und
Ausrichtung der Dorfplätze im
Ort ist eine weitere Aufgabe der
Dorfgemeinschaft und wird
größtenteils durch die direkten
Anwohner ausgeführt.

Ellenserdammersiel wird an
Wochenenden und Feiertagen
stark frequentiert und viele nut-
zen den Dorfplatz in der Orts-
mitte als Rastplatz auf dem Weg
nach Dangast.

Seit Kurzem nehmen wir
auch mit unserer Sielperle an di-
versen Umzügen in der Region
teil. Die Sielperle ist ein  Um-
zugswagen in Schiffsoptik in
Anlehnung an den früheren
Hafen in Ellenserdammersiel.
Die anschließenden Feiern sind
uns bis jetzt noch gut in Erinne-
rung geblieben.

Am 13. März 2009 wurde aus
der Dorfgemeinschaft Ellenser-
dammersiel die Dorfgemein-

schaft Ellenserdammersiel e.V.
Die Gründung eines eingetrage-
nen Vereins  hat uns in die Lage
versetzt, als Verein unsere Inte-
ressen besser zu vertreten, Ein-
sprüche einzulegen oder zu
klagen.

Der 1. Vorsitzende ist Jörg
Steinker, der 2. Heiner Koring.
Zum erweiterten Vorstand ge-
hören Detlef Schmidt, Reiner
Haschen, Uwe Meiners und
Petra Steinker.

Die Vereinsgründung und der
gemeinschaftliche Widerstand
gegen die Windkraftanlagen vor
Ellenserdammersiel hat uns am
Anfang nicht den gewünschten
Erfolg gebracht. Die Windkraft-
anlagen wurden trotzdem ge-
baut. Einige Zeit darauf hat der
Verein und der dörfliche Zusam-
menhalt bei den Verhandlungen
mit der Bahn doch Wirkung ge-
zeigt, da auf den Veranstaltun-
gen der Deutschen Bahn alle
Einwohner und mehr  anwesend
waren. Diese Resonanz  war den
Projektbeteiligten bis dato nicht
zuteil geworden.

Wie aus der Presse bekannt
ist, beschäftigt uns in den letz-
ten Jahren nun hauptsächlich die
Bahnbaustelle. Unser Osterfeu-

erplatz mußte den Baustellenflä-
chen weichen, der Ort ist durch
eine Umgehung zerschnitten
und der Baustellenbetrieb mit
den zugehörigen Belastungen
zehrt bei allen an den Nerven.
Trotzdem haben wir unsere tra-

ditionellen Termine wahrgenom-
men und  die Bahn wird noch ei-
nige Zusammenkünfte organi-
sieren. Der angebliche Bomben-
fund der Bahn sorgte noch ein-
mal für ein Highlight im Ort und
hat  die Gemüter im Ort nur
wenig betrübt.
In Ellenserdammersiel wurde
schon seit Jahrhunderten stän-
dig gebaut; die ständige Ver-
schiebung der Deichlinien, die
Errichtung von Wasserbauwer-
ken, die Erstellung der Tiefs, der
Bahnausbau  oder der Bau der
Autobahn hat bis heute nicht
dazu geführt, dass die dörfliche
Gemeinschaft gestört wurde.
In Ellenserdammersiel  wird gut
und gerne gewohnt und wir sind
stolz, daß wir noch ein Dorfle-
ben haben, dass ohne das Enga-
gement der Anwohner nicht
möglich wäre. Uns alle erfreut in
der letzten Zeit der Zuzug von
jungen Menschen mit entspre-
chendem Nachwuchs.
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Neuenburger Straße 5 - 26345 Bockhorn

Telefon 04453 7564

hotel hemken (Kirchstr. 7):
Eröffnet 1839. Das Hotel Hem-
ken war zu dieser Zeit ein Haus
für gehobene Ansprüche. Ange-
schlossen waren die Poststation
und ein Gemischwarenhandel.
1902 gab es eine Kegelbahn. In
den 90er Jahren wurde das Haus
geschlossen.

Wer Dag for Dag sien Arbeit deit

un jümmers up’n Posten steiht

un deit dat froh un deit dat geern,

de kann sick ok mal amüseern

Gasthof „rosenfelde“ (Jakob-
Borchers-Str. 14): Eröffnet 1818.
Auch hier war eine Brauerei, die
1933 abgebrannt ist. Neben
Viehhandel und Landwirtschaft

Ein Bericht von 

Wolfgang Fleischhauer

Bis in die 70er Jahre waren die
Gaststätten der gesellschaftli-
che Mittelpunkt. Hier wurden
Geschäfte abgeschlossen und
Gespräche geführt. Mit TV,
Handy, Computer usw. hat sich
diese Form des Zusammenle-
bends sehr verändert. Was da-
mals der Stammtisch war, ist
heute die Whatsapp-Gruppe.

Was waren das für Hotels und
Gaststätten, wo waren sie und
was ist aus ihnen geworden?

Gasthof „Zur friesischen

Wehde“ (Dammstr. 1): Erstmals
erwähnt wurde sie 1747 und bis
1962 betrieben. Neben einem
landwirtschaftlichen Betrieb
gab es eine Brennerei sowie
eine Brauerei. In der napoleoni-
schen Zeit 1811 – 1813 war hier
der Sitz des Bürgermeisteramts.
Auch später wurde im Clubraum
die Gemeinderatssitzungen ab-
gehalten. In diesem Gebäude
befindet sich heute die „Sozial-
station Zetel“.

Gasthof „Unter den linden“

( Dammstraße 8): 1906 eröffnet
und 1926 nach Brand geschlos-
sen. Auch hier gab es Landwirt-
schaft und einen Tanzsaal.

Gasthof „bei hermann ren-

ken“ (Kirchstraße 10): Von 1801
bis 1910. Heute Wohnhaus.

hotels und Gaststätten in Zetel

gab es eine öffentliche Vieh-
waage. Das Haus ist heute noch
links neben der ESSO-Tankstelle
zu sehen.

Gasthof „Driefeler bakker“

(Blauhander Straße 15): Eröff-
net 1863. Der Gaststätte war
eine Bäckerei angeschossen,
daher „Bakker“. Um 1900 stand
vor dem Haus ein Schlagbaum,
weil für Driefel Wegzoll erhoben
wurde. Kenner berichten, dass
es sehr gutes Essen in der
„Küche“ gab. Die Gaststätte
wurde bis vor einigen Jahren
noch bewirtschaftet.

Gasthof „Zum braunen bär“

(Ohrbült 1): Eröffnet ca. 1700.
Interessant ist, dass sich seit
1949 in diesem Gasthof das Rat-

haus der Gemeinde Zetel befin-
det. Wo heute die Ratsfrauen
und -herren ihre Sitzungen
haben, war früher der Tanzsaal.

Gasthof Janssen (Haupt-
straße 10): Zum Gasthof ge-
hörte zeitweise eine Bäckerei,
ein Kegelhaus und wie zu dieser
Zeit üblich eine Landwirtschaft.
Im Obergeschoss befand sich
die „ Libelle“, ein landesweit be-
kanntes Tanzlokal. 1959 wurde
ein Kinogebäude gebaut – heute
das ZELI. Der ehemalige Gast-
hof beherbergt heute das Mehr-
generationenhaus.

Gasthof Wilkenjohanns

(Hauptstraße): Eröffnet 1839.
Neben den Tanzveranstaltun-
gen fanden bei Wilkenjohanns
früher auch beliebte Boxveran-
staltungen statt. Während des
2. Weltkrieges war hier die
Stempelgeldstelle und Militär-
unterkunft. Mit dem Stempel-
geld ging es dann nicht selten
gleich zum Gasthof Janssen. Bis
heute ist im Hause Wilkenjo-
hanns eine beliebte Discothek.

Es würde diesen Rahmen
sprengen alle Hotels und Gast-
stätten zu beschreiben. Es
waren ca. 49 an der Zahl.

Ein Dank an Bernd Harms
von der Gemeinde Zetel für die
Unterstützung.

% % %        L U X U S  F Ü R  D E N  G A U M E N        % % %

S E I T  1 8 8 1 S E I T  1 8 8 1

Grillspezialitäten 
vom Lamm, 
Rind, Kalb, 
Schwein und Wild.

Alles aus eigener 
Herstellung.

Lassen Sie sich ausführlich vom Bruns-Team in 
Steinhausen oder auf den Wochenmärkten beraten.

Damals und heute: Im Gebäude vom ehemaligen „Gasthof zur Friesi-

schen Wehde“ befindet sich heute die „Sozialstation Zetel“.
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meinde Bockhorn in den ver-
gangenen Jahren entgegen dem
Bundes- und Landestrend posi-
tiv entwickelt hat. Politik und
Verwaltung haben darauf auch
bereits reagiert, indem unsere
Kindergärten- und Krippen-
plätze deutlich erhöht und mit
dem Einsatz von Drittkräften
qualitativ verbessert wurden. 

Auch in den Grundschulen
wurde intensiv investiert, um
eine Ganztagsbetreuung anbie-
ten zu können. Derzeit werden
die Spielplätze der Gemeinde
bewertet und im Bedarfsfall mit
im Haushalt 2018 bereits zur
Verfügung gestellten Mitteln
saniert. Diese Liste mit Maß-
nahmen, die unseren Kindern
und Jugendlichen zugutekom-
men, könnte noch weiter ausge-
führt werden (Kinderbecken im
Erlebnisbad, Ausstattung des
Bürgerhus, etc.). und wir den-
ken, wir können auf diese Ent-
wicklung stolz sein.

Damit diese Entwicklung je-
doch auch mittelfristig anhal-
tend ist und die damit
verbundenen finanziellen Mittel

Ein Bericht von Thorsten Krettek

Die Straßensanierung ist
immer wieder Thema bei den
Gesprächen mit den Bürgerin-
nen und Bürgern. Einerseits feh-
len die Mittel aus dem
ländlichen Wegebau, die seit
der rot-grünen Landesregierung
nicht mehr zur Verfügung ste-
hen, andererseits führte auch
die Vakanz im Bauamt der Ge-
meinde dazu, dass wir nicht so
schnell vorankommen, wie wir
es uns erhofft haben. 

Jetzt haben wir eine Berei-
sung der Gemeinde durch den
zuständigen Fachausschuss
durchgeführt. Ein informativer
Bericht ist in dieser Ausgabe des
Kattekers durch Heiko Haschen
erstellt worden. 

Darüber hinaus haben wir als
Fraktion einen Antrag zur Erwei-
terung der Bebauungsgebiete
und Außenbereichsatzung an
die Gemeinde gestellt. 

Mit großer Freude und Zu-
friedenheit hat dabei unsere
Fraktion festgestellt, dass sich
die Einwohnerzahl unserer Ge-

unserer Kommune sinnvoll ange-
legt sind, bedarf es im gesamten
Gemeindegebiet einer Entwick-
lung zugunsten junger Familien,
die sich ein Leben in unserer
schönen Gemeinde vorstellen
können. Die Übernahme von Be-
standsobjekten ist dabei kaum
möglich, da das Angebot von be-
stehendem Wohnraum bzw.
Häusern sehr übersichtlich ist. 

Leerstand ist ebenfalls kaum
vorhanden und die vorhandenen
Bauflächen am Urwald sind laut
Aussage unserer Verwaltung
ebenfalls bereits zu 70 % ver-
kauft und größtenteils bereits
bebaut. Die Planung neuer Bau-
plätze in unserer Gemeinde
muss jetzt angepackt werden!
Der Antrag ist von unserer Frak-

tion sehr bewusst „als offener
Antrag“ gestellt, um den Ideen
und Vorstellungen aller Ratsmit-
glieder Raum zu schaffen für
eine verträgliche und für Bock-
horn zielgerichtete Entwicklung!

Ein weiterer Antrag befasst
sich mit der Ausweisung weite-
rer Gewerbeflächen. In unserer
Gemeinde Bockhorn wurde
letztmalig in 2012 mit der Pla-

nung des Gewerbegebietes „Va-
reler Straße“ den gewerbetrei-
benden Unternehmen Raum ge-
boten. 

In diesem Fall handelte es
sich zudem um eine einzelne
Umsiedlung eines bereits beste-
henden, sich jedoch ausdehnen-
den Unternehmens.  Vorange-
gangen sind in 2009 die Auswei-

24-Stunden-Notdienst: 01 71 / 8 13 22 43

 Bohlenberger Straße 33
26340 Zetel
Tel. 0 44 53  / 33 44
Fax 0 44 53 / 34 00
info@haesihus-elektrotechnik.de
www.haesihus-elektrotechnik.de

h. haesihus
GmbH & Co. KG

elektrotechnik
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WEHDE    APOTHEKEN 
APOTHEKER CHRISTIAN FUCHS 

FACHAPOTHEKER FÜR OFFIZINPHARMAZIE 

Wir kümmern uns um Ihre Gesundheit!
WWW.WEHDE-APOTHEKEN.DE    IHRE APOTHEKEN IN DER FRIESISCHEN WEHDE 

AAPPOOTTHHEEKKEE AAMM MMAARRKKTT 
Am Markt 4  26345 Bockhorn 
Tel: 04453-72332  Fax 72819 

Öffnungszeiten  
Mo. – Fr: 08.00 - 13.00 

14.00 - 18.30 
Sa: 08.30 - 12.30 

FFRRIIEESSEENN AAPPOOTTHHEEKKEE 
   26340 Zetel  

04453-2425  Fax 6846 

Öffnungszeiten  
Mo, Di, Do, Fr: 08.00 - 12.30 

14.00 - 18.30 
Mi: 08.00 - 12.30 
Sa: 08.30 - 12.30 

SSTTEERRNN AAPPOOTTHHEEKKEE 
Vareler Str. 25a  26349 Jade 
Tel: 04454-1521  Fax 1522 

Öffnungszeiten  
Mo. – Fr: 08.00 - 13.00 
Mo, Di, Do: 14.00 - 19.00 
Mi, Fr: 14.30 - 18.00 
Sa: 08.30 - 12.30

Änderungsschneiderei
„Petra’s Nähstübchen”

in Grabstede
Termine nach 
Vereinbarung

Tel.: 04452 / 708160

sung eines interkommunalen
Gewerbegebietes in Friesland,
das nicht auf dem Gemeindege-
biet Bockhorns liegt sowie die
Ausweisung 2007 des Gewerbe-
gebietes „Am Geeschendamm“. 

Das Angebot an Gewerbeflä-
chen, die noch einer Bebauung /
Nutzung zugeführt werden kön-
nen, ist daher sehr gering
bzw. für einige Gewerbebe-
triebsgrößen nicht vorhanden.
Die Ansiedlung von Gewerbe-

betrieben in den Nachbarkom-
munen hingegen weist darauf
hin, dass es einen Bedarf gibt,
den die Gemeinde Bockhorn
seit Jahren nicht decken konnte. 

Weitere Gewerbeflächen
können daher einerseits der Er-
weiterung und Ausdehnung der
bereits in Bockhorn ansässigen
Unternehmen, jedoch auch der

Neuansiedlung vom Start-ups
bis zum Traditionsunternehmen
dienen. 

Jeweils ist bei Neuinvestitio-
nen von Unternehmen jeglicher
Größenordnung anzunehmen,
dass sich mittelfristig die Gewer-
besteuereinnahmen und mit der
Zunahme der Einwohnerzahlen
auch die Zuweisungen aus der
Einkommenssteuer verbessern. 

Aus diesem Grunde beantra-
gen wir, dass auf Grundlage des 

in 2012 genehmigten Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde
eine Standortpotentialanalyse
Gewerbegebiete durchgeführt
werden soll. Im Rahmen der Er-
gebnisvorstellung sollte der Rat
dann entscheiden, welche Flä-
chen in einer Änderung des Flä-
chennutzungsplanes für o.a.
Zwecke ausgewiesen werden.

Die CDU bockhorn 
sagt „Danke“

Ein Bericht von Thorsten Krettek

Es ist bereits eine liebgewonnene
Tradition: Zum Muttertag ver-
teilt die CDU Bockhorn Rosen
auf dem Wochenmarkt.

„Kindererziehung ist eine
wichtige gesellschaftliche Auf-
gabe, die Familie das Fundament
unserer Gesellschaft. Der Mut-
tertag gibt uns die Gelegenheit,
den Müttern, die nach wie vor
den Großteil der Familienarbeit
tragen, „Danke“ zu sagen“, er-
klärt der CDU-Vorsitzende Thors-
ten Krettek. „Unsere Muttertags-
aktion läuft jedes Jahr, unabhän-
gig davon, ob Wahlkampf ist oder
nicht.

300 Rosen wurden diesmal
gemeinsam von Thorsten Kret-
tek, Heinke Sieckmann, Paul
Weber, Hilke Wenzel, Doris 
Meinen und Christel Bartelmei
verteilt. 

Auch die Väter kamen diesmal
nicht zu kurz. Es wurden über

200 Flyer zur diesjährigen Fuß-
ballweltmeisterschaft verteilt.
Thorsten Krettek freute sich über
die gute Resonanz: „Wir hatten
die Gelegenheit zu vielen inte-
ressanten Gesprächen.“

Nähe ist
die beste Versicherung.

Ganz in Ihrer Nähe:

Holger Köpken
Hauptstraße 15
26345 Grabstede
Tel. 04452 8329
Fax 04452 8666

Potenzial für die Erweiterung der Gewerbeflächen am Geeschendamm.
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blühstreifenprojekt
mit Unterstützung der CDU in Bockhorn

Ein Bericht von Heiko Haschen

Im März durften wir in der Aus-
schusssitzung des Bau-, Pla-
nung- und Umweltausschusses
Frau Dr. Tatjana Hoppe vom
Ammerländer Landvolkverband
begrüßen, die einen interessan-
ten Vortrag über die Tätigkeit
des bereits 2008 gegründeten
„Arbeitskreises zur Schaffung
von Lebensräumen für Insek-
ten“ hielt.

Vor dem Hintergrund, dass
viele Bienen und andere bestäu-
bende Insekten wie Hummeln
und Schmetterlinge deutlich
rückläufig und teilweise vom
Aussterben bedroht sind und
Lebensräume für diese Tiere
immer weniger vorhanden sind,
haben wir uns seitens der CDU
Gedanken gemacht, ob und wie
wir als Gemeindeverband einen
Teil dazu beitragen können, dass
neben den vielen bereits vor-
handenen Aktionen der Jäger,
Landwirte, Imker und Natur-

schutzverbände weitere Le-
bensräume für Insekten ge-
schaffen werden können.  

Das Ergebnis unserer Überle-
gungen waren Gespräche mit in-
teressierten Landwirten und
Jägern, die bereit sind, Flächen
für die Anlage von Blühstreifen
und -flächen zur Verfügung zu
stellen.  Diese Blühstreifen und -
flächen stellen über die ganze
Vegetationsperiode ein Blühan-
gebot für unsere Insekten zur
Verfügung und sind ein geeigne-
tes Instrument, um die Biodiver-
sität zu fördern. Der CDU
Gemeindeverband stellt in die-
sem Jahr das Saatgut zur Verfü-
gung, im nächsten Jahr soll durch
Sponsoren auch die Aussaat der
Blühmischung durch den Ge-
meindeverband übernommen
und koordiniert werden. Bürger-
vereine, Landwirte, Imker oder
Jäger, die sich beteiligen möch-
ten, stellen Ihre Fläche zur Ver-
fügung und übernehmen die
Bodenbearbeitung. 
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In diesem Jahr kommt die ei-
gens vom Landvolkverband mit
der Unterstützung einer Saat-
gutfirma entwickelte einjährige
Blühmischung zum Einsatz (21
Arten, 60 Kulturpflanzen, 40
Wildpflanzen), die nicht nur der
Honigbiene (Generalist), son-
dern auch vielen auf bestimmte
Pflanzen bzw. Pflanzenfamilien
spezialisierten Wildbienenarten
sowie auch anderen bestäuben-

den Insekten Nahrung und Le-
bensraum bietet. Sie wird als
Blühstreifen auf den Flächen
von Dirk Eilers, Armin und
Andre Ohmstede, Uwe Sieck-
mann (alle Grabstede), Volker
Casper (Jührdenerfeld), Reiner
und Simon Haschen (Ellenser-
dammersiel und Steinhausen)
und Felix Vieweg (Steinhausen)
eingesät mit einer Größe von
insgesamt über 13000 m².

Einjährige Ammerländer Landvolkmischung Foto: T. Hoppe
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Das 1979 von Claas Penning ge-
gründete Unternehmen startete
seine Erfolgsgeschichte als ge-
pachtete KFZ-Werkstatt mit
Tankstelle. Nach diversen Um-
und Neubauten, Erweiterungen
von Gebäuden und Freiflächen
wurde bereits 1992 der Ver-
triebs- und Servicevertrag von
Mitsubishi Motors übernom-
men. 2004 erfolgte die Über-
gabe des Unternehmens an
Sohn Arnim, KFZ-Betriebswirt,
als geschäftsführender Gesell-
schafter. 

Erweiterungen wie Verkäufer-
büro, Reifenservice, Gebraucht-
wagenplatz und Übernahme
eines Händlervertrages der
Marke SEAT führten 2010 zur
Zertifizierung des Autohauses
nach DIN ISO. Bis heute haben
immer wieder Modernisierun-
gen in den Bereichen Service,
Werkstatt, Autowaschanlage,
Wagenpflege, Tankstelle und Bä-
ckerei mit Café stattgefunden.

Die letzte gelungene Erweite-
rung konnte 2017 mit der Eröff-
nung der SEAT Verkaufshalle
abgeschlossen werden. Diese
wird in Zukunft auch als Veran-
staltungsort für diverse Events
genutzt werden. Das gesamte
Firmenareal erstreckt sich somit
auf insgesamt ca. 14.000 qm.

Das Autohaus Penning bietet
seinen Kunden neben dem Ver-
kauf von Neu-, Jahres- und Ge-
brauchtwagen, Ersatzteile und
Zubehör, fabrikatsgebundenen
KFZ-Meisterservice für Wartung
und Reparatur, Unfallinstand-
setzung, Reifendienst, Ab-
schlepp- und Pannendienst,
Tankstelle (Star) auch Fahrzeug-
und Anhängervermietung.

Der flexible und kundenori-
entierte Service, die schnelle
Ausrichtung auf Neuheiten und
Aktuelles, die moderne Ausrüs-
tung, die außergewöhlichen
Öffnungszeiten und das fami-
liäre Ambiente machen den Auf-
enthalt im Autohaus Penning
unkompliziert und stressfrei.

Dieses umfangreiche Ange-
bot auf hohem Niveau, wird

DAS AUTOHAUS CLAAS PENNING GMBH AUS NEUENBURG STELLT SICH VOR:

Service mit herz und verstand

Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de

Modelleinrichtungen und Formenbau aus
Holz, Metall, Kunststoff und Styropor
Technische Holz- und Kunststoffarbeiten
aller Art und Größe
Modellbauermeister Florian Hoheisel

Hoheisel Modellbau GmbH · Weberstraße 5 · 26340 Zetel
Tel. 0 44 53 –93 80 60 · Fax 0 44 53 –93 80 62

E-Mail: hoheisel-zetel@t-online.de

durch ständige Personalweiter-
bildung sowie modernste Tech-
nik gesichert und lässt
Neukunden zu Stammkunden
werden. Hierzu trägt auch das
Penning 5 Plus Treuepaket bei,
das sich seit Jahren bewährt hat.

Die aktuellste Erneuerung
fand gerade im Mai 2018 im di-
gitalen Bereich statt. Nicht nur,
dass die Kunden per Whatsapp
Kontakt zum Autohaus aufneh-

men können. Die Webseite des
Autohaus Penning wurde
rundum überarbeitet und bietet
den Nutzern viele neue Möglich-
keiten. Terminreservierungen für
Service, TÜV, Räderwechsel oder
Probefahrten oder aber Neuwa-
genkonfiguration, Finanzie-
rungsanfragen oder KFZ-Ankauf
Anfragen lassen sich jetzt schnell
online von zuhause und unter-
wegs erledigen.

GENIESSEN SIE SERVICE,
DER RUNDUM GLÜCKLICH MACHT.

Für alle Fabrikate!

VEREINBAREN SIE AM 
BESTEN GLEICH EINEN 
TERMIN. ANRUF GENÜGT.

Autohaus Claas Penning GmbH
Westersteder Str. 6-14a, 26340 Neuenburg
Tel. 04452 / 91200
Fax 04452 / 912022
www.autohaus-penning.de

B&W 
Immobilien

Inh. Willi Hobbiejanßen
Lange Straße 1

26345 Bockhorn 
Tel. 04453 9792710

Tel. 04453 487449
auch am Wochenende erreichbar

www.bundw-immobilien.de

BAUEN & WOHNEN

An der B437 · 26345 Bockhorn 
Mo. – Fr.: 9.30 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.30 - 18.00 Uhr

www.wohnwelt-von-harten.de
          Tel.: 04453-9793-0 

Der Name, der Ihr Vertrauen verdient. Seit 1922.

Gönnen Sie sich Ihre private Ruheinsel
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Wir backen mit Herz

Besuchen Sie uns 
auch in Dangast –
direkt am Wasser.

Besuchen Sie uns 
auch in Dangast –
direkt am Wasser.

W i r  b a c k e n
m i r  H e r z

tel der Männer, hatten aber die
Mehrbelastung durch Beruf, Fa-
milie und Haushalt zu ertragen.

Erste Frauen begannen sich
zu organisieren, um für ihre
Rechte einzutreten.

Dabei stießen die Frauen zu-
nächst auf eine Mauer des Un-
verständnisses. Es galt die
allgemeine Annahme, Frauen
seien weniger intelligent, von
Natur aus nicht zum Arbeiten
berufen, zu weich und emotio-
nal, zu instabil, kurzum, die Ab-
hängigkeit der Frau vom Mann
sei nur zu der Frauen Bestem.

Viele Frauen wie zum Bei-
spiel Helene Lange kämpften
unermüdlich für gleiche Bil-
dungschancen für Mädchen und
somit auch für die Chancen jun-
ger Frauen, ein unabhängiges
Leben zu führen.

Studieren konnten Frauen
zunächst nur im Ausland. Hope
Bridges Adams Lehmann war
1880 die erste Frau in Deutsch-
land, die ihr Medizinstudium als
Gasthörerin mit einem Staats-
examen abschloss. Ihr Ab-
schluss in Leipzig 1880 wurde
jedoch offiziell nicht anerkannt.

Anita Augspurg, die erste pro-
movierte deutsche Juristin, die
ihre Promotion im Alter von 40
Jahren 1897 allerdings in Zürich
abschloss, gründete 1902 den
Deutschen Verein für Frauen-

Ein Bericht von Hanne Cordes

und Christel Bartelmei

Es war ein langer Weg bis vor
100 Jahren die provisorische
Nachkriegsregierung in Deutsch-
land das freie, geheime, aktive
und passive Wahlrecht für Män-
ner und Frauen über 20 Jahren
ausrief. 

Die Vorstellung, dass Frauen
nicht wählen dürfen, klingt
heute absurd und altertümlich.
Allerdings dauerte es bis 1990,
bis in der Schweiz der Kanton
Appenzell Innerrhoden dafür
sorgte, dass in Europa Frauen
flächendeckend zur Wahlurne
gehen durften. Außerhalb Euro-
pas kämpfen Frauen vielerorts
bis heute darum, wählen zu dür-
fen und politisch aktiv zu sein.
Wie steinig war der Weg zum
Frauen-Wahlrecht? 

Zunächst brauchte es dazu
viele mutige Frauen: Bereits
1791 forderte die französische
Frauenrechtlerin Olympe de
Gouges mehr Rechte: „Die Frau
hat das Recht das Schafott zu
besteigen. Sie muss gleicherma-
ßen das Recht haben, die Tri-
büne zu besteigen.“

Im 19. Jahrhundert, in der
Phase der Industrialisierung, gin-
gen viele Frauen in die Fabriken
oder arbeiteten in Haushalten.
Sie verdienten nur etwa ein Drit-

100 Jahre frauenwahlrecht
stimmrecht und 1904 den Welt-
bund für Frauenstimmrecht.
Wegen des großen Drucks der
Frauenverbände durften Frauen
ab 1902 als Zuhörerinnen in ab-
gegrenzten Bereichen bei politi-
schen Veranstaltungen anwe-
send sein und ab 1908 in Organi-
sationen oder Parteien über po-
litische Themen beraten. 1908
wurde in den USA der erste na-
tionale Frauentag mit der Forde-
rung nach dem Frauenwahlrecht
durchgeführt. 1911 schlossen
sich deutsche Frauenverbände
an. 1915 fand der erste interna-
tionale Frauenkongress statt, bei
dem sich die Frauen internatio-
nal vernetzten. Am 12. Novem-
ber 1918 führte der zunehmende
Druck der Frauen schließlich zur
Einführung des Wahlrechtes.

Am 19. Januar 1919 konnten
Frauen dadurch zum ersten Mal
in Deutschland reichsweit wäh-
len und gewählt werden, denn
an diesem Tag fanden die Wah-
len zur verfassungsgebenden
Deutschen Nationalversamm-
lung statt. 300 Frauen kandi-
dierten. 37 Frauen wurden
gewählt bei 423 Abgeordneten.

Die ersten Worte einer Frau
im Reichstag sprach Marie Ju-
chacz am 19. Februar 1919: 

„Ich möchte hier feststellen …,

dass wir deutschen Frauen dieser

Regierung nicht etwa in dem alt-

hergebrachten Sinne Dank schul-

dig sind. Was diese Regierung

getan hat, das war eine Selbstver-

ständlichkeit: sie hat den Frauen

gegeben, was ihnen bis dahin zu

Unrecht vorenthalten worden ist.“

Für die Frauen gab es und gibt
es noch viel zu tun: Erst 1949
wurde im Grundgesetz veran-
kert, dass Frauen und Männer
gleichberechtigt sind und erst
1977 wurde die sogenannte
Hausfrauenehe als gesetzliches
Leitbild der Bundesrepublik auf-
gegeben. 

Heute setzt sich die Frauen
Union für mehr Partizipation der
Frauen in den Parlamenten ein.
So liegt der Frauenanteil im nie-
dersächsischen Landtag nur bei
27,7 %.

Am 14. November 2018 wird
die Frauen Union Friesland im
Rahmen einer Festveranstal-
tung den 100. Geburtstag des
Frauenwahlrechtes feierlich be-
gehen. Referentin ist die CDU-
Bundestagsabgeordnete Silvia
Breher. Als Mitglied des Aus-
schusses für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend liegt ihr be-
sonders das Thema Frauenför-
derung am Herzen und sie
begleitet aktiv das Mentoring-
programm für Frauen in der
CDU. Die Frauen Union in Fries-
land unterstützt mit Ihren Rats-
und Vorstandsfrauen Frauen,
die sich politisch einbringen
möchten, denn: „ohne frauen

ist kein Staat zu machen!“


